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AG Bildung und Forschung

Exzellenzstrategie kann jetzt noch mehr exzellente
Forschung an Universitäten fördern

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt den wegweisenden Beschluss für
die Exzellenzstrategie. Damit kann das Erfolgskonzept fortgesetzt und
n o c h  m e h r  E x z e l l e n z  g e f ö r d e r t  w e r d e n .  D i e
Ministerpräsidentenkonferenz  hat  durchgesetzt,  dass  die
Exzellenzstrategie keinen abgeschlossenen Elite-Klub fördert und hat
ein Signal für mehr Dynamik in der Hochschulförderung im Sinne eines
fairen  und  offenen  Wettbewerbs  in  der  Breite  des  deutschen
Wissenschaftssystems  gegeben.

„Die SPD-Bundestagsfraktion begrüßt, dass Bund und Länder in der
Ministerpräsidentenkonferenz den Weg freigemacht haben für die neue
Exzellenzstrategie für Förderung exzellenter Wissenschaft und internationale
Sichtbarkeit deutscher Hochschulen als Nachfolgeprogramm zur erfolgreichen
Exzellenzinitiative. Ein Großteil der Forderungen der SPD findet sich in der
beschlossenen Verwaltungsvereinbarung wieder.

Die Debatte der vergangenen Wochen für mehr Dynamik bei den Plätzen für die
Exzellenzuniversitäten hat sich gelohnt: Die Zahl der Spitzenplätze ist auf vorerst
elf festgelegt worden. Forderungen, die Förderung von exzellenten Standorten
auf drei bis fünf zu begrenzen, sind damit zu den Akten gelegt.

Die SPD hat sich stets dafür eingesetzt, dass das Programm nicht zu einem
Elite-Klub führt und dafür breite Unterstützung bei den Expertinnen und Experten
erhalten. Die verbesserte Vereinbarung ist ein wichtiger Beitrag dazu und
ergänzt sinnvoll die Ende 2014 getroffenen Beschlüsse zur Breitenförderung der
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Hochschulen über den Hochschulpakt.“
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